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Polen

ARBEITORMB IN

Die Arbeiterr&te , die nach dern Oktober 1956 in Jolen
ins Leben gerufen wurden» haben sich im Laufe der Seit
EU sehr starken und eelbststandigen KBrperschaften inner-
halb der Betriebe eïitwickelt* Da 4eder» auch keio Partöi»
mitglied, in den, Aybeiterrat gewSh.lt werden konnte» war der
Einfluss eter Partei au gering geworden. Die ArbeiterrUte
waren nicht iamier berelt den Eichtlinien der Partei au
folgen, wenn es darum giog, BetriebsffiaBsnahmen einzuführen,
die im G-egensata zti ang6st3?ebten Rationalisieruügsbestre.-
bungen der Be trieb© standen.

Wie er a t ^etzt bekannt wird* ha t seitens
tiiemals das Bestreben gegeben, die öewerkschaften durcfe.
die Arbeiterrate abaulSsen. Die Arbelterr§te waren mehr
oder minder eine Ten til für die unzufriedenen Arbeitert

das sich allerdings bei den Arbeitern ssum Gefühl entwickelt
als ob sie tataachlich die Besitaer der Betriebe waren

Diese Hausmacht in Fora von Arbe i terraten war fttr
auch aus anderen Grtinden notwendig, we il er keine

Obersicht batte wie stark die Partei und die Gewerkschaften
von der Konservativen «• SQ nennt jaan die Stalinisten *
ia Wirklichkeit waren, Jfetat ist die Partei f est in GOMDL-
EAs Hand mnd auch die Sewerksehaftett, die VQÜ sfiinem
Freund und Yertrauten tOGA^SOWlïïSKI angefthrt werden.
Dêshalb benStigt GOMJIKA nicht mehr die Hausmaöht in form
von ArbeiterrSten» Die Spaltung der Arbeiter in Arbeiter*-
r'ate und Betriebsraté» ist jetzt eher hinderlich geworden.
Es koBjmt nunmehr darauf ati, die linheit d«r Arbeiter wie-
der herzus tellen, urn noch vorhandene Blaflüsse der Kioht-
parteimitgliéder in der Arbeiterbewegung ausasusclialten,
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Als wirkssmes Mittel sollen die ArbeiterBelbst-.
verwaltungen eingeführt werden» Naöh au es en werden die
Arbeiterrate noch ihre ïïandlungsfreiheit erhalten, aber
keine betriebliohe Entsoheidung kann Jetat ohne der Be-
triebsrUte und der Betriebskomi -tees — söwohl die Arbeits-
r&te, die Betriebsrate als auote die Betriébskomitees ge-
Jbtören als vollbereciitigt;© Mitglieder der gegebenen Arbei—
terselbstyerwaltung &ti *- getroffen werden* .

i
Da die Betriebsrate Pai'teiiHltglleder sind und die

Betriebskoffiiteéa nichts anderes als eine «ntere Eelle der
Partei sind» kSanen die Arbeiterrate iramer überstimmt
werden» falls es ihnen einfallen würde, die Linie der
Partei zu verlassen. Die Stimimirig der Arbeiter» die naoii
der Bekaimtgabe der bevorstehenden Bin,führung der Arbeiter-
selbstverwaltuagen in allen Betrleben war siemlich schlecht,
we i l sie s i oh ma den B®0itz betrogea fiih.lt en.

Die ïïnzufriedenlieit gegenüber GOMÜLKA ha t sich ein j
wenig gelegtj als er die Partei aagewiesen hat» daas von j
den 1430 Delegierten isum III» Parteitag nicht alle von
den Wojewodacliaftsparteikonferen^gewihlt werden eollten»
sondern, daas sa 200 Delegiert© direkt von den Arbeitern
in den Grossbetriebsi zu wShlen waren*

Jedoch eine fühlbare I^roduktionsverbesserung wird
durch die Einfülirung der Arbeiterselbstrerwaltungeri aller
Yoraussioht aaeli nicht erreioht werden kSnnen, Der man
wieder einkehrende BUrokraU^jms zwingt die Arbeiter mr
Gleiehgültigkelt den betriebsinternen Angelegenheiten ge*
genüber* Kar noch die Bergleute halten an der ToratelTung,
die Gruben in ihren Besitz Uberzuführen, fest, Dabei han-
delt es aioh in erster Iiinie noch urn reoht konservative
(stalinisten) Eonmunlsten»

fweede helft maart 1959.


